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Markus Franz, Goldschmied
8590 Romanshorn · www.franzschmuck.ch
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nur beim seriösen Goldschmied

ca. Fr. 41.–/49.50 per Gramm Feingold
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AKTUELL

AFG verkleinert Konzernleitung
Die AFG Arbonia-Forster-Holding
AG verkleinert die Konzernleitung
und passt die Strukturen der 
trategischen Ausrichtung auf die
Bauausrüstung an. Die Ober -
flächentechnologie ist ab sofort
nicht mehr in der Konzernleitung
vertreten. Neuer Geschäftsführer
der Division wird Martin Steidl.
Die Division Oberflächentechno-
logie der AFG (STI Group) wird in
den nächs ten Jahren einem neu-
en Eigen tümer übergeben (Inte -
resse bekundet Edgar Oehler),
da das Tätigkeitsfeld nicht mehr
zum Kerngeschäft der AFG ge-
hört, die sich konsequent auf die
Bauausrüs tung ausrichtet. Bis da-
hin wird die AFG die Entwicklung
der Oberflächentechnologie ziel-
gerichtet unterstützen.
Die Konzernleitung der AFG wird
ebenfalls auf die Tätigkeit als
Bauausrüster ausgerichtet; ent-
sprechend ist die Division Ober-
flächentechnologie nicht mehr in
der Konzernleitung vertreten. Vor
diesem Hintergrund hat sich der
bisherige Divisionsleiter Dr. Han-
nes Schmüser entschieden, das
Unternehmen zu verlassen.
Neuer Geschäftsführer der Divi-
sion Oberflächentechnologie wird
per sofort Martin Steidl, ein
versierter Technologieexperte mit
Erfahrung in Restrukturierungs-
und Turnaround-Situationen. Mar-
tin Steidl verfügt ausserdem
über langjährige Führungspraxis
in verschiedenen Unternehmen
und zeichnete in diesen Funktio-
nen verantwortlich für Geschäfts-
betrieb, strategische Planung und
operative Umsetzung.
Ebenfalls nicht mehr zum Kernge-
schäft gehören die Bereiche Kühl-
technik und Präzisionsstahlrohre;
für sie werden strategische Optio-
nen geprüft. Das Küchengeschäft
der AFG Küchen AG gehört zum
Kerngeschäft der AFG. pd.

Ausgewogenes Miteinander
Die Aufgaben des Gemeinderates
beschränkt sich nicht nur auf heu-
tige Probleme und Fragen. Häufig
geht es in den Diskussionen um
Zukunftsthemen. Wie werden sich
die Finanzen entwickeln, wie kön-
nen wir unseren Einwohnern
Wohn raum zur Verfügung stellen,
wie gestalten wir das Zusammen-
leben von Jung und Alt. Warum
sind diese Fragen wichtig? Gemäss
Angaben des BfS wird sich der An-
teil der über 65-Jährigen bis 2040
von heute 14 auf dannzumal 26
Prozent massiv erhöhen. Der An-
teil der unter 20-Jährigen bleibt
prozentual hingegen relativ stabil.
Was kann dies für Auswirkungen
auf die Gemeinden haben? Ein-
deutig ist, dass sich die Alters -
pyramide auch bei uns im Thurgau
auf den Kopf stellt. Wenige Junge
verteilen sich auf mehr Alte. Ältere
Menschen möchten so lange wie
möglich in ihren Wohnungen oder
Häusern bleiben, Junge wollen
auch eigenes Grund- oder Stock-
werkeigentum erwerben. Die be-
anspruchte Wohnfläche pro Per-
son ist heute schon doppelt so
hoch wie 1960. Dies bedeutet eine
Zunahme der Bautätigkeit, obwohl
viel Wohnraum durch weniger Per-
sonen genutzt wird. Eine Folge da-
von kann sein, dass Junge in Ge-
meinden ziehen, wo sie Wohn-
raum erwerben können. Abwande-
rung ist die Folge. Junge Familien
mit Wohneigentum sind aber eher
höher verschuldet und haben we -
gen der Kinder mehr Abzüge. Die
Gemeinden müssen somit wohl
Infrastruktur zur Verfügung stellen,
die Steuereinnahmen steigen aber
trotzdem nicht an. Andererseits
sind bei vielen älteren Haus- oder
Wohnungsbesitzern die Hypothe-
ken und Abzugskosten tief, die
Steuereinnahmen sind hoch, ein
attraktiver Steuerfuss ist möglich.
Der richtige Mix ist extrem wichtig.
Viele dieser Fragen wollen wir in
Horn mit dem Alterskonzept ange-
hen. Es muss möglich sein, auch
in Zukunft ein ausgewogenes Mit-
einander über alle Schichten und
Generationen zu haben. 

Thomas Fehr,
Gemeindeammann 

Horn

Bürgergemeinde Arbon wehrt sich gegen falsche Signale

Kleines Missverständnis

An der Medienorientierung zum
Budget 2013 informierte die Stadt,
dass sie bezüglich dem «Haus zur
Sonnenblume» und einem Landab-
tausch mit der Bürgergemeinde in
Verhandlungen stehe.

Die Bürgergemeinde möchte nicht,
dass falsche Signale ausgesendet
oder gar unrealistische Bedürfnisse
geweckt werden.

Ein zynischer Vorschlag
Auf Anregung von Stadtratsmitglie-
dern, im Sommer 2012, das ab 1.
Januar 2013 nicht mehr vermietete
«Alte Rathaus» (ehemals Bezirksge-
richt) könnte allenfalls ein Objekt
für die Bürgergemeinde sein, hat
sich der Bürgerpräsident Fredi Näf
in Absprache mit der Bürgerverwal-
tung am 20. November mit Vertre-
tern der Stadt Arbon, Patrick Hug
Stadtammann a.i. und Mischa Von-
lanthen, Finanzverwalter, zu einem
informellen Gespräch getroffen. Dies
mit dem Ziel, näheres über die
Liegenschaft Rathausgasse 1 und 3
zu erfahren.
An diesem Gespräch wurde von
den Stadtvertretern der Wunsch ge-
äussert, lieber das «Haus zur Son-
nenblume» im Abtausch mit Indus -
trieland der Bürgergemeinde feil zu

bieten. Es erscheint fast etwas zy-
nisch, wenn die Stadtvertreter (Zi-
tat: «Das ‘Haus zur Sonnenblume’
ist wegen seiner speziellen Ausstat-
tung nur schwer zu vermieten. Da-
rum strebt der Stadtrat mit der Bür-
gergemeinde einen Abtausch gegen
Landreserven an.») der Meinung
sind, dass die Bürgergemeinde auf
solche Geschäfte eintrete.
Die klare Antwort des Bürgerprä -
sidenten an dieser Sitzung war:
Die Bürgergemeinde ist an einem
schwer vermietbaren Objekt nicht
interessiert, die Bürgergemeinde be-
sitzt kein Industrieland und die
restlichen Freiflächen an Gewerbe-
land in der Salwiese werden nur  im
Baurecht direkt an Gewerbetreiben-
de abgegeben.

Besprechungspause bis Ende April
Da die Bürgergemeinde mit dem Er-
werb und der Umnutzung der Lie-
genschaften Berglistrasse 13 und 15
mittelfristig vor grösseren Investi-
tionen steht, kann frühestens ab ca.
Ende April, nach Vorliegen des In-
vestitionsbedarfs der Liegenschaft
Berglistrasse, bezüglich der Liegen-
schaft «Altes Rathaus» eine weitere
Besprechung stattfinden. 

Bürgergemeinde Arbon

Das denkmalgeschützte «Haus zur Sonnenblume» – die Bürgergemeinde
Arbon ist an diesem schwer vermietbaren Objekt nicht interessiert.

Aus dem Stadthaus
«Midnight Sport» im Reben 4 
Am Samstag 15. Dezember 2012,
von 20.00 Uhr bis 23.00 Uhr, fin-
det in der Turnhalle des Sekun-
darschulzentrums Reben 4 ein
weiterer «Midnight Sport»-Anlass
statt. Eingeladen sind alle Ju-
gendlichen ab der Oberstufe bis
und mit 18 Jahre. Der Eintritt ist
frei, Sportkleidung erwünscht. 

Medienstelle Arbon

De- facto

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

Jetzt Aktion
Apfelsaft hell
fifty fifty
Shorley
1,5 Liter 
30 Rappen
günstiger

Oberthurgauer Kleintierausstellung 
14.–16. Dezember 2012 im Seeparksaal in Arbon

3. Bodensee Hähneschau
1. Bodensee Täuberschau

Pelzschau der Fellnähgruppe Romanshorn
Festwirtschaft – Tombola – Eintritt frei

Unser Hit: Bodensee-Chnusperli – ganzer Tag warme Küche

Auf Ihren Besuch freuen sich die Kleintierzüchter der Vereine:
Arbon, Steinach-Horn, Neukirch-Egnach, Romanshorn

Öffnungszeiten:  Freitag,    18.00 – 22.00 Uhr
                             Samstag,  10.00 – 22.00 Uhr
                             Sonntag,  09.00 – 16.00 Uhr

Kaufmann Oberholzer Roggwil AG
St. Gallerstrasse 19
9325 Roggwil
Roman Keller
T   071 454 66 37
F   071 454 66 34
r.keller@kaufmann-oberholzer.ch
http:/www.kaufmann-oberholzer.ch

Jetzt Aktuell

Thermografieaufnahme Ihres Hauses ab CHF 90.–
Zusammen mit Ihnen werden Wärmebilder erstellt, welche
aufzeigen, wo die Schwachstellen der Gebäudehülle sind
(Fenster & Türen).
Profitieren Sie von diesem Angebot.
Ein älteres Haus nachdämmen lohnt sich!
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Das Fitnesscenter

NUR FÜR FRAUEN

Samstag, 15. Dezember

AUSTRINKETE
ab 20 Uhr Musik mit Toni – Live

Wir danken allen Stammgäste für die jahrelange Treue

Susanna und Fritz Büchler
St.Gallerstrasse 68, Arbon, Tel. 071 446 10 76



1 4 .  D e z e m b e r  2 0 1 2 5

PARKETT

In eigener Sache
«felix. die zeitung.» setzt in Zu-
kunft noch vermehrt auf aktuelle
Hintergrundinformation und führt
darum die Rubrik «Parkett» wie-
der monatlich ein. Mit Andrea
Vonlanthen (a.v.) konnte dafür
ein gewiefter Interviewer und Ge-
sprächsleiter gewonnen werden.
Er war viele Jahre Mitarbeiter
von Radio DRS und Chefredaktor
der «Schweizerischen Bodensee-
Zeitung» (SBZ). In den letzten
Jahren führte er als Chefredak -
tor erfolgreich das evangelische
Schweizer Wochenmagazin «idea
Spektrum». 

Seit Ende Oktober offiziell im be-
ruflichen Ruhestand, ist a.v. nun
als freier Publizist und Informa-
tionsberater tätig. Erfreulicher-
weise stellt er seine Dienste auch
uns zur Verfügung. Ich habe An-
drea Vonlanthen seinerzeit bei
der ehemaligen «SBZ» kennen
und schätzen gelernt. Ich freue
mich auf die erneute Zusammen-
arbeit und das erweiterte Infor-
mationsangebot für unsere inte -
ressierten Leserinnen und Leser.

Erich Messerli (eme)
Fortsetzung auf Seite 6

Festliche Einstimmung durch Andrea Vonlanthen im Gespräch mit Dominik Diezi und Robert Schwarzer

Auch in hektischen Zeiten den 
weihnachtlichen Frieden spüren
Die Menschen versuchen, sich auf
Weihnachten einzustimmen, auch
in Arbon. Wie kann dies am besten
gelingen? Die beiden Kirchenpräsi-
denten Dominik Diezi (Katholisch)
und Robert Schwarzer (Evange-
lisch) sprechen über ihre Vorberei-
tungen auf Weihnachten und die
zentrale kirchliche Botschaft.

Andrea Vonlanthen: Welches ist Ihr
liebstes Weihnachtslied?
Dominik Diezi: «Herbei, o ihr Gläu-
bigen!»
Robert Schwarzer: Es gibt verschie-
dene – «O du fröhliche» beispiels-
weise.

Wie stark klingen diese Lieder –
knapp zwei Wochen vor Weihnach-
ten – schon in Ihnen?
Diezi: Das kommt jetzt mehr und
mehr. Advent ist ja eine Zeit der
Vorbereitung. Ich bin froh, dass ich
mich nun langsam auf Weihnachten
einstimmen kann.
Schwarzer: Mir klingen diese Lieder
nicht nur in der Adventszeit in den
Ohren. Sie berühren mich auch
ausserhalb der Weihnachtszeit.

Glitzernde Sterne, kitschige Engel,

leuchtende Kerzen überall: Wie er-
klären Sie sich die vielen weih -
nachtlichen Vorboten?
Schwarzer: Es ist sicher schön,
wenn man Strassen und Häuser
schmückt und sich so festlich
einstimmt. Die Adventsfenster im
Städtli zum Beispiel sind eine be-
grüssenswerte Initiative. Doch mit
diesem Schmuck allein ist es natür-
lich nicht getan. Wichtiger ist, dass
die Botschaft von Weihnachten prä-
sent ist. 
Diezi: Weihnachten ist erfreulicher-
weise auch heute noch sehr prä-
sent in unserer Gesellschaft. Dabei
mag der christliche Kern etwas in
den Hintergrund geraten sein. Aber
wenn an Weihnachten die Familie,
Freunde, ja allgemein die Beziehun-
gen im Zentrum stehen, dann geht
es doch immer noch um urchrist -

liche Werte. Auch dafür stehen all
die beleuchteten Häuser und die
Rentiere in den Gärten.

Was erwarten Sie von Weihnachten?
Diezi: Ich freue mich vor allem auf
viele Begegnungen mit meinen Lie-
ben über die Festtage. Und ich er-
warte, dass wir in diesen hekti-
schen Zeiten alle etwas von diesem
weihnachtlichen Frieden spüren
werden. 
Schwarzer: Ich wünsche mir, dass
wir 365 Tage im Jahr Weihnachten
haben, dass dieses Fest der Liebe,
der Nächstenliebe nicht auf wenige
Tage beschränkt bleibt, sondern
das ganze Jahr gelebt wird.

Was bedeutet Ihnen Weihnachten
persönlich?
Schwarzer: Sehr viel! An Weihnach-
ten feiern wir die Geburt Jesu.
Weihnachten ist etwas ganz Zentra-
les in meinem Leben.
Diezi: Weihnachten bedeutet mir re-
ligiös und auch persönlich sehr
viel. Immer wieder kommen in die-
ser Zeit auch sehr schöne Kind-
heitserinnerungen in mir auf.

Robert Schwarzer: «Weihnachten ist etwas Zentrales in meinem Leben.»

Dominik Diezi: «Weihnachten be-
deutet mir religiös und auch per-
sönlich sehr viel.»

Öffentliche Planauflage

Gestützt auf § 5 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes
(PBG) hat der Stadtrat Arbon für die öffentliche Auflage verab-
schiedet:

• Änderung Gestaltungsplan
Holzgass - Stachen

Betroffenes Gebiet: Parzellen Nrn. 5066, 5067 und 5660.

Gestützt auf § 29 ff des kantonalen Planungs- und Baugesetzes
(PBG) erfolgt die öffentliche Auflage:

Auflageort: Abteilung Bau, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 3. Stock,
9320 Arbon
(Mo.–Fr. nachm. von 14.00–17.00 Uhr
bzw. Do. bis 18.00 Uhr und
Fr. bis 16.00 Uhr)

Auflagefrist: 28. Dez. 2012 bis 16. Jan. 2013

Die Pläne sind während der öffentlichen Auflage ebenfalls im
Internet abrufbar unter www.arbon.ch/verwaltung-politik/bau-
freizeit-sport.

Während der Auflagefrist kann jedermann, der ein rechtliches
Interesse nachweist, schriftlich Einsprache beim Stadtrat Arbon,
Stadthaus, Hauptstrasse 12, 9320 Arbon erheben. Die
Einsprache ist zu begründen und hat einen Antrag zu enthalten.
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Öffentliche Planauflage

Gestützt auf § 5 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes
(PBG) hat der Stadtrat Arbon für die öffentliche Auflage verab-
schiedet:

• Änderung Gestaltungsplan
Saurer WerkZwei

Betroffenes Gebiet: Parzellen Nummern 1828, 2512, 2628, 2629,
2795, 3707, 3751, 4063, 4163, 4181, 4182, 4183, 4184, 4185,
4186, 4187, 4188, 4189, 4190, 4191, 4192, 4193, 4194, 4195,
4196, 4197, 4198, 4199, 4200, 4201, 4202, 4203, 4204, 4206,
4217, 240A, 2622A

Gestützt auf § 29 ff des kantonalen Planungs- und Baugesetzes
(PBG) erfolgt die öffentliche Auflage:

Auflageort: Abteilung Bau, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 3. Stock,
9320 Arbon
(Mo.–Fr. nachm. von 14.00–17.00 Uhr
bzw. Do. bis 18.00 Uhr und
Fr. bis 16.00 Uhr)

Auflagefrist: 28. Dez. 2012 bis 16. Jan. 2013

Die Pläne sind während der öffentlichen Auflage ebenfalls im
Internet abrufbar unter www.arbon.ch/verwaltung-politik/bau-
freizeit-sport.

Während der Auflagefrist kann jedermann, der ein rechtliches
Interesse nachweist, schriftlich Einsprache beim Stadtrat Arbon,
Stadthaus, Hauptstrasse 12, 9320 Arbon erheben. Die
Einsprache ist zu begründen und hat einen Antrag zu enthalten.
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Öffentliche Planauflage

Gestützt auf § 5 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes
(PBG) hat der Stadtrat Arbon für die öffentliche Auflage verab-
schiedet:

• Änderung Gestaltungsplan
ZiK ZaK ZuK - IVECO

Betroffenes Gebiet: Parzellen Nrn. 2660, 3698, 3708, 3730, 4000
und 4081.

Gestützt auf § 29 ff des kantonalen Planungs- und Baugesetzes
(PBG) erfolgt die öffentliche Auflage:

Auflageort: Abteilung Bau, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 3. Stock,
9320 Arbon
(Mo.–Fr. nachm. von 14.00–17.00 Uhr
bzw. Do. bis 18.00 Uhr und
Fr. bis 16.00 Uhr)

Auflagefrist: 28. Dez. 2012 bis 16. Jan. 2013

Die Pläne sind während der öffentlichen Auflage ebenfalls im
Internet abrufbar unter www.arbon.ch/verwaltung-politik/bau-
freizeit-sport.

Während der Auflagefrist kann jedermann, der ein rechtliches
Interesse nachweist, schriftlich Einsprache beim Stadtrat Arbon,
Stadthaus, Hauptstrasse 12, 9320 Arbon erheben. Die Einspra-
che ist zu begründen und hat einen Antrag zu enthalten.
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Verkehrsanordnung
Reg.Nr. 2012/110/TBA

Gemeinde, Ort: Arbon

Strasse, Weg: Standstrasse

Antragsteller: Stadt

Anordnung: Parkierungsanordnung

Das Departement für Bau und Umwelt entscheidet:

Das Signal 4.17 «Parkieren gestattet» mit Zusatz «Nur für
Reisecar» und die Bodenmarkierung 6.23 «Parkfeld für Car»
werden gemäss Antrag vom 29. November 2012 und
Situationsplan vom 31. Oktober 2012 genehmigt.

Rechtsmittel:
Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen beim
Verwaltungsgericht des Kantons Thurgau, 8570 Weinfelden,
Beschwerde geführt werden. Diese hat einen Antrag und
eine Begründung zu enthalten. Sie ist im Doppel unter Beilage
des angefochtenen Entscheides einzureichen.

Arbon, 07. Dezember 2012 Departement für Bau und Umwelt

S T A D T

A R B O N
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Fortsetzung von Seite 5

Fortsetzung auf Seite 7

Wie kommen Sie in Weihnachts-
stimmung?
Schwarzer: Durch den Gottesdienst-
besuch, durch Gemeinschaft mit an-
dern Christen und Christinnen, aber
auch durch Weihnachtslieder und
Gemeinschaft in der Familie. 
Diezi: Ich nehme mir mit der Familie
bewusst Zeit zur Einstimmung auf
Weihnachten. Wir versuchen uns
Oasen zu schaffen und zur Ruhe zu
kommen, vielleicht am Sonntag-
abend oder auch unter der Woche.

Wie soll man sich eine solche Oase
vorstellen?
Diezi: Ich zünde am Abend eine Ker-
ze an und erzähle den Kindern
eine Weihnachtsgeschichte. Oder
wir singen am Wochenende zusam-
men einige Adventslieder.

Was macht Ihnen in der Vorweih-
nachtszeit besonders zu schaffen?
Schwarzer: Man muss aufpassen,
dass man nicht in den Strudel der
Hektik und des Kommerzes gerät.
In dieser Hinsicht findet ein grosser
Druck von aussen statt. Klar, für
den Detailhandel ist das die wich-
tigste Zeit im Jahr, doch die ganze
Hektik in den Läden entspricht
nicht dem Sinn von Weihnachten.
Diezi: Es ist ja so eine Ursehnsucht
in uns, dass es an Weihnachten al-
len Menschen gut gehen soll. Da-
rum wird einem gerade in der Ad-
ventszeit oft besonders schmerzlich
bewusst, dass es viele benachtei-
ligte Menschen gibt, die auf der
Schattenseite des Lebens stehen. 

Wie gelingt es Ihnen, sich dieser
Hektik zu entziehen?
Diezi: Unsere Kinder sind mir da ei-
ne grosse Hilfe. Mit ihnen zusam-
men gelingt es fast automatisch,
die Adventszeit bewusst zu erle-
ben. Allein würde mir das wohl
schwerer fallen.
Schwarzer: Wir haben in der Fami-
lie abgemacht, dass wir uns nicht in
diesen Stress und diese Einkaufs-

hektik begeben wollen und dass es
nur ganz kleine  Geschenke geben
soll. Viel wichtiger ist es, wie man
das ganze Jahr über miteinander
umgeht.

Welches ist die zentrale Aufgabe
der Kirche an Weihnachten?
Schwarzer: Die Verkündigung der
frohen Botschaft. Doch dieser Auf-
trag gilt natürlich für das ganze
Jahr. Dazu gehören auch die Fürbit-
te für all jene, denen es nicht gut
geht, und die aktive Solidarität mit
ihnen. Es geht aber auch darum,
dankbar zu sein für all das, was uns
Gott schenkt. 
Diezi: Auch an Weihnachten bleibt
der zentrale Auftrag, die Gläubigen
auf ihrem persönlichen Weg zu be-
gleiten und zu unterstützen. Im Ad-
vent geht es auch um die Vorberei-
tung auf das grosse Fest. Im Rah-
men der Kirche sollen Oasen ge-
schaffen werden, um zur Ruhe zu
finden. Im sozialen Bereich soll die
Kirche die Gläubigen gerade in die-
ser Zeit auch an die Menschen erin-
nern, die es nicht so gut haben.

Welche kirchliche Botschaft ist an
Weihnachten entscheidend?

Diezi: Gott ist Mensch geworden!
Das mag zwar so banal tönen, ge-
rade für Gläubige. Aber es ist eine
ungeheure Tatsache: Gott wird
Mensch! Darum geht es ja an
Weihnachten. Das ist wirklich An-
lass zur grossen Freude.
Schwarzer: Dass es keinen andern
Grund gibt als den, der gelegt ist.
Dieser Grund, dieses Fundament ist
Jesus Christus.  

Warum sind die Kirchen gerade an
Weihnachten so voll?
Schwarzer: Für viele Kirchbürgerin-
nen und Kirchbürger ist es eine
persönliche Verpflichtung, an Weih -
nachten einen Gottesdienst zu be-
suchen. Das widerspiegelt auch die
besondere Bedeutung von Weih -
nachten. Unter dem Jahr, ausser an
Karfreitag und Ostern, sind die Got-
tesdienste in der Regel weniger
stark besucht. Das heisst aber
nicht, dass die Leute weniger gläu-
big sind. Das ist nicht von der An-
zahl Gottesdienstbesuche abhän-
gig. Mindestens so wichtig ist es,
wie man im Alltag mit seinen Mit-
menschen umgeht.
Diezi: Ganz offensichtlich gelingt es
der Kirche an Weihnachten nach
wie vor, die Bedürfnisse der Leute
abzudecken. Da gibt es drei Gottes-
dienste, und die Kirche ist «pum-
penvoll». Unter dem Jahr ist dies
leider viel weniger der Fall. 

Wer ist Dominik Diezi?

Dominik Diezi, Jahrgang 1973,
verheiratet, zwei Kinder. Berufs-
richter. Seit Anfang 2011 Präsi-
dent der Katholischen Kirchge-
meinde Arbon mit 5600 Mitglie-
dern.

Wie kann man sich am besten auf Weihnachten einstimmen? Andrea Vonlanthen (Mitte) im Gespräch mit Dominik Diezi (rechts) und Robert Schwarzer.

Dominik Diezi: «Gerade 
an Weihnachten ist uns
durch Jesu Geburt neue
Hoffnung verheissen.»

Fortsetzung von Seite 6

Warum kann es denn in Arbon
nicht vermehrt «Weihnachten», al-
so volle Kirchen geben?
Diezi: Wir sind als Kirche gefordert,
uns dieser Frage vermehrt zu stel-
len. Wir müssen auf jeden Fall ver-
suchen, noch mehr auf die Fragen
und Bedürfnisse einzugehen, wel-
che die Menschen im Alltag be-
schäftigen.
Schwarzer: Es wäre vielleicht sinn-
voll, die Leute selber zu befragen.
Die Gründe können sehr individuell
sein. Die Leute stehen heute in der
Arbeitswelt unter viel grösserem
Druck, weshalb sie den Sonntag
vielleicht für andere Kompensatio-
nen brauchen. Leute, die seit lan-
ger Zeit wieder einmal einen Got-
tesdienst besucht haben, sagten
mir: «War das schön! Es hat mir so
gut getan.» Ein Gottesdienst gibt
einem ja auch die Kraft, um den
harten Alltag besser zu bewältigen.
Man sollte sich einfach wieder mal
die Zeit nehmen und diese Stunde
am Sonntagmorgen für sich persön-
lich investieren. 

Welches ist für Sie der grösste
Weihnachtswunsch?
Schwarzer: Der grösste Weih -
nachtswunsch ist für mich, dass
das ganze Jahr hindurch der Geist
von Weihnachten gelebt wird. 
Diezi: Dass die Freude von Weih -
nachten auch diejenigen erreicht,
die es besonders nötig haben.

Welches Weihnachtsgeschenk wür-
de Sie zutiefst bewegen?

Diezi: Ich bin recht zufrieden und
habe keine grossen Wünsche, die
man mit einem besonderen Ge-
schenk befriedigen könnte. Für
andere, leidende Menschen würde
ich mir wünschen, dass sich etwas
zum Guten hin bewegt. Das wäre
dann ein sehr schönes Weihnachts-
geschenk.

Schwarzer: Das Schönste wäre na-
türlich, wenn es auf der Welt keine
Armut mehr gäbe und alle Men-
schen in Frieden leben könnten.
Persönlich haben wir das schönste
Geschenk mit der kürzlichen Geburt
unserer Tochter Valentina Fiorenza
schon bekommen, ein wunderbares
Geschenk!

Wem würden Sie als Kirchenpräsi-
dent gerne einen hoffnungsvollen
Weihnachtsbrief schreiben?
Schwarzer: Beispielsweise all je-
nen, die krank und leidend sind.

Ich wünsche, dass ihnen gerade an
Weihnachten neue Kraft und neuer
Mut geschenkt werden.
Diezi: An eine Person, die sehr Freu-
de hätte, wenn ich ihr schreiben
würde.

Ihre Hoffnungsbotschaft in diesem
Brief?
Diezi: Auch wenn alles nur noch
schwarz aussieht, wenn man viel-
leicht schwer krank oder alleine ist,
soll man die Hoffnung nicht aufge-
ben. Es kann sich alles wieder zum
Besseren wenden. Gerade an Weih-
nachten ist uns durch die Geburt von
Jesus neue Hoffnung verheissen.
Schwarzer: Ich würde dazu ermun-
tern, auf Gott zu vertrauen, weil
sich dieses Vertrauen immer wieder
lohnt. Doch das ist in schwierigen
Lebenssituationen vielleicht einfa-
cher gesagt, als getan.

Wie könnten wir in Arbon Weih -
nachten neu entdecken?
Schwarzer: Das wäre vielleicht
möglich, wenn die Stadt für die Be-
völkerung eine gemeinsame Weih -
nachtsfeier veranstalten würde. Wir
sollten die Gemeinschaft verstärkt
leben. Gemeinschaft ist für mich

einer der Grundpfeiler von Lebens-
qualität. 
Diezi: Die Idee einer solchen Weih-
nachtsfeier finde ich gut. Die Ver-
einzelung ist ein grosses Problem.
Wenn Weihnachten dazu dienen
könnte, vermehrt Gemeinschaft zu
pflegen, könnte dieses Fest auch
neu entdeckt werden.

Welches Weihnachtserlebnis wer-
den Sie nie vergessen?
Diezi: Das Geheimnisvolle von
Weihnachten, das langsame Heran-
tasten an Weihnachten mit Ad-
ventskalender, Adventskranz, Rora-
te-Gottesdienst am Morgen früh ha-
be ich als Kind immer wieder als
grosses Erlebnis empfunden. In Er-
innerung geblieben ist mir auch ein
Samichlaus-Besuch beim Frauenver-
ein in Steckborn, als ich etwa sie-
ben war. Da dachte ich plötzlich:
Den kenne ich doch, das ist der
Lehrer Frei! Da brach für mich eine
Welt zusammen, weil ich bis dahin
immer noch an den Samichlaus ge-
glaubt hatte…
Schwarzer: Ich erinnere mich an ei-
ne Weihnachtsfeier in der Familie.
Als ich die Weihnachtsgeschichte
aus der Bibel vorlas, sagte einer
meiner Söhne: «Also, der Pa redet
wieder wie ein Pfarrer!»

Das hat Ihnen zu schaffen gemacht?
Schwarzer: Nein, wieso? Wir muss -
ten alle schmunzeln.

Andrea Vonlanthen

Wer ist Robert Schwarzer?

Robert Schwarzer, Jahrgang 1952,
verheiratet, fünf Kinder. Bis Ende
Oktober Zentralsekretär der Ge-
werkschaft Unia, national ver-
antwortlich für den Detailhandel.
Nun selbstständig mit einem Be-
ratungsbüro für Kommunikation,
Konfliktregelung und Mediation.
Seit 2010 Präsident der Evangeli-
schen Kirchgemeinde Arbon mit
4000 Mitgliedern. Robert Schwarzer: «Wir sollten die

Gemeinschaft verstärkt leben.»

Dominik Diezi: «Die Idee einer gemeinsamen Weihnachtsfeier finde ich gut.»

Robert Schwarzer: 
«Ich wünsche mir, dass 
wir 365 Tage im Jahr
Weihnachten haben.»

PARKETT PARKETT



Verkaufsoffener 
Sonntag

16. Dezember 2012

Geschenkstipps

Täglich frische Bäume
Täglich von 9–12/13–18.30 Uhr, Hauptstrasse 8, Steinach
Aus Kulturen in Häggenschwil

Christbaum-Verkauf

ab Samstag, 15. Dezember bis Montag, 24. Dezember,

16. und 23. Dezember Sonntagsverkauf 10.00 bis 16.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Das Christbaum-Team, Telefon 071 446 19 61

Bei Schreinerei

�
Gegen Abgabe dieses Bons nach dem
Tanken an der Kasse erhalten Sie jeden
Liter Benzin oder Diesel 3 Rappen
günstiger. Bon nicht mit anderen Bons
oder Aktionen kumulierbar und nur
einmal einlösbar.3Rappen

BON
Rabatt pro Liter
Benzin oder Diesel

Gültig bis 28. Februar 2013 ausschliesslich
im Coop Prontomit Tankstelle,
Egnacherstrasse 1 in Arbon.

Für die

heisse Party

HerzlichWillkommen!

Donnerstag � Samstag

13. � 15. Dezember 2012

jeweils 10.00 � 19.00 Uhr

im Coop Prontomit Tankstelle

Egnacherstrasse 1

in Arbon.

Wurst vo
mGrill

und Brot Fr
. 2.– Geträn

k (o.Alk.
)

3 dl Fr. 1
.–

Coop Pronto. Für das Schnelle und Frische.

365 Tage im Jahr geöffnet.
Montag bis Samstag 6.00 bis 22.00 Uhr,
Sonntag 8.00 bis 20.00 Uhr.

Christbaum-
verkauf

Schöne, frische
Rottannen,

Nordmanntannen,
Blautannen

und Omorika

Verkauf ab
Samstag, 15.

Dezember 2012

Auf Wunsch kann der
Weihnachtsbaum

auch selber
geschnitten werden!

Fam. Hans Nikles, Förster
9320 Arbon 

Romanshornerstrasse 84
Telefon 078 862 62 94

Verkaufsoffene
Sonntage
Sonntag, 16. & 23. Dezember 2012
11.00 – 17.00 Uhr

Noch kein Geschenk für Weihnachten?
Wie wärs mit einem Gutschein von Päddy Sport?

15% Weihnachtsrabatt auf Hartwaren und Textilien (exkl. Miete)

Päddy’s Sport AG  • Salwiesenstrasse 10  • 9320 Arbon
Tel. 071 440 41 42  • www.paddysport.ch

Neu ab sofort 

im Sortiment:

Langlauf & Skiken

Exklusiv in der Schweiz

und nur bei Päddy Sport:

FREEMOTION Softskischuh

dd
 c

om

www.kauf.ch

Ein Schuh vom Bequem – 
Schuhhaus unterm Baum,

ist der Füsse schönster Traum.
Schenken Sie Ge(h)sundheit und

Wohlbefinden auf Schritt und Tritt.

Inh. Elisabeth Dörflinger

Kapellgasse 2, 9320 Arbon

Telefon 071 446 59 40
Öffnungszeiten: Montag ganzer Tag geschlossen

Di. bis Fr. 8.30–12.00 Uhr / 13.30–18.30 Uhr

Sa. 8.00–16.00 Uhr durchgehend

TOTAL - AUSVERKAUF

bis 

75%
RABATT

9320 Arbon
Telefon         +41 71 446 49 69

Mo-Mi-Do-Fr    13.30 -18.00
Sa                     9.00 -12.00

St. Gallerstrasse 40   

SAPHIR

Stickerei - Fachgeschäft

Sonntag, 16. Dezember 2012
von 11 bis 17 Uhr geöffnet
Gratis Parkplätze

Boutique Bionda, Kapellgasse 5
Bi üs git’s en Drink und 10% Rabatt

Bequem-Schuhhaus, Kapellgasse 2
Suchen Sie Ihren Glücksstern und profitieren von 
tollen Geschenken

Chevalier’s Mittelalterladen, Hauptstr. 10
Geniessen Sie einen Becher heissen Bratapfelwein
oder Labetrank. 10% Weihnachtsrabatt

Natürli essen.trinken.schenken, Hauptstr. 5
Genussvolle Geschenke für alle und jedes Budget

Baby-Center, Holzspielwaren,
Bernina Vertretung im Städtli am Fischmarktplatz

Brigitte Mangler, Innendekorationen,
Turmgasse 8, Advents-Apéro

Optiker Mayr, Postgasse 8
Optiker-Apéro

Restaurant Michelas Ilge, Kapellgasse 6
Wir sind für Sie da! Kaffee + Kuchen 11 bis 18 Uhr

Held Mode GmbH, in der Altstadt, Postgasse 2
Geschenke für Ihren Liebsten

Manufaktur KEJA Seifen & Mehr, Postgasse 4
Schöne, handgemachte Geschenks-Ideen für Sie +
Ihn. Gratis Kaffee

Sonntagsverkauf 
in den Arboner 

Altstadt-
Fachgeschäften

Sonntagsverkauf 
in den Arboner 

Altstadt-
Fachgeschäften
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Weihnachtssingen mit Mario
Schwarz in St.Gallen und Herisau
Am Samstag, 22. Dezember,  und
am Sonntag, 23. Dezember, je-
weils um 18 Uhr, bietet das Colle-
gium Musicum Ostschweiz in der
St.Laurenzenkirche in St.Gallen
und in der evangelischen Kirche
in Herisau ein Weihnachtskonzert
der besonderen Art. Auf dem Pro-
gramm stehen Singen mit dem
Collegium Musicum und Betrach-
tungen zu Frieden und Unfrieden
von und mit Robert Schneider in
der Weihachtszeit. – Ein Anlass,
der einlädt, eine Auszeit vom
hektischen Alltag zu nehmen und
sich festlich auf Weihnachten
einzustimmen.
Begleitet vom Orchester Colle-
gium Musicum St.Gallen, führt
der Kammerchor Oberthurgau mit
hervorragenden Solisten (Alexa
Vogel, Sopran; Aurea Marston,
Alt; Erlend Tvinnereim, Tenor;
Hyun Kim, Bass) die Zweite Kan-
tate aus dem Weih nachtsora-
torium von Johann Sebastian
Bach (1685–1750) auf. Dazu liest
der bekannte Autor Robert
Schneider («Schlafes Bruder») ei-
nen eigens für diesen Anlass ge-
schriebenen Text. Er selbst nennt
diese Lesung «Betrachtungen zu
Frieden und Unfrieden».  Und vor
allem: Zuhörer und Chor – unter-
stützt durch das Orchester – sin-
gen alle gemeinsam Weihnachts-
lieder. Die Texte und Noten dazu
werden zur Verfügung gestellt.
Das Collegium Musicum Ost-
schweiz führt unter der künstleri-
schen Leitung des Arboners Ma-
rio Schwarz jährlich rund 20 bis
25 Konzerte in den Kantonen
St.Gallen, Thurgau und beide
Appenzell auf. Namhafte Persön-
lichkeiten aus Politik, Gesell-
schaft und Wirtschaft, darunter
auch alt Bundesrat Hans-Rudolf
Merz und alt Nationalrätin Mari-
anne Kleiner-Schläpfer, unterstüt-
zen das Collegium in einem
Patronatskomitee. Das Orchester
gastiert 2012 zum zweiten Mal in
Herisau, und die Mitglieder freu-
en sich, an das Konzert aus dem
letzten Jahr anzuknüpfen und
dieses in den kommenden Jahren
zu einer Tradition aufzubauen.
Der Eintritt ist frei, zur Deckung
der Unkosten wird eine Kollekte
erhoben. Weitere Infos unter
www.collegium-musicum.ch.

mitg.

V ITR INE

Letzte Vorstellung im «Marottino»
Am kommenden Sonntag, 16.
Dezember, wird im Puppenthea-
ter Marottino in Arbon die Veran-
staltungsreihe dieser Wintersai-
son mit  insgesamt 13 Vorstellun-
gen mit dem Märchen «Cinderel-
la – nach Grimms Aschenputtel»
zu Ende gehen. Das Puppenthea-
ter befindet sich in Arbon an der
Metzgergasse 7. Die Vorstellung,
die geeignet ist für Leute ab fünf
Jahren, beginnt am 16. Dezember
um 11 Uhr und wird um 16 Uhr
wiederholt. Der Eintrittspreis be-
trägt zehn Franken. Platzreser-
vierungen sind möglich unter Tel.
071 446 22 78.

Adventssingen in St. Martin
Am dritten Adventssonntag, 16.
Dezember, 17.00 Uhr, findet in
der Arboner Kirche St.Martin ein
offenes Adventssingen «Cantate
Domino» statt. Der Kinder- und
Jugendchor St.Martin, Schola Gre-
goriana, Kirchenchor St.Martin,
Manuela Meyer, Flöte, und E.-H.
Lee, Orgel, laden ein unter der
Leitung von Dieter Hubov be-
kannte Adventslieder zu singen.
Pater Henryk Walczak wird mit
besinnlichen Textmeditationen auf
die Adventszeit einstimmen. Zum
Ausklang gibt es Punsch und Ge-
bäck. 

Kinderweihnacht in Arbon
Wie in jeder Adventszeit feiert
die evang. Kirchgemeinde Arbon
auch in diesem Jahr einen Ad-
ventsgottesdienst, zu dem alle
Kinder und Taufeltern eingeladen
sind. Die meisten der Weih-
nachtsgeschenke sind schon ge-
kauft, schön verpackt, und wenn
nötig versteckt. Aber was ist
wohl das am meisten gewünsch-
te Geschenk fast auf der ganzen
Welt: Frieden auf Erden, Frieden
für die Menschen, wie es der Ver-
kündigungsengel in der Weih-
nachtsnacht den Hirten auf dem
Felde zusagt. Das diesjährige
Theaterstück zur Kinderweih-
nacht ist kein Weihnachtsspiel
wie in den vergangenen Jahren,
sondern es geht um die Erfüllung
eines Weih nachtswunsches. Klei-
ne und grosse Leute sind will-
kommen zur Kinderweihnacht
am Sonntag, 16. Dezember, um
9.30 Uhr in der evangelischen
Kirche Arbon. mitg.

Schneesportschule KTV Arbon seit über 55 Jahren

Neues Outfit, neuer Leiter
Der erste Schnee liegt, die An -
meldeformulare für die Schnee-
sportkurse des KTV Arbon lie gen
auf oder sind im Internet un -
ter www.schneesport-ktv.ch aufge-
schaltet. Grund genug, sich mit
dem neuen Technischen Leiter,
Roland Zwingli, zu unterhalten.

Als langjähriger Snowboardleiter ist
Roland Zwingli in diesem Jahr zum
Technischen Leiter gewählt worden.
Es ist ihm ein Anliegen, dass die
Qualität der Kurse beibehalten und
mit einem motivierten Leiterteam
noch mancher Schneesportkurs an-
geboten werden kann. Ziel ist natür-
lich immer auch, dass die Kurse un-
fallfrei sind. Somit drängen sich laut
Roland Zwingli im Moment auch kei-
ne Änderungen auf!

Neue Ausgangslage
Damals – in den 50er-Jahren – war
es ein Bedürfnis, den Unterländern
eine Möglichkeit zu aktivem Winter-
sport zu bieten. Über all die Jahre
hat sich das KTV-Kursangebot lau-
fend gewandelt und angepasst: Ski
alpin, Langlauf, Snowboard und
neu Carving wurden oder werden
unterrichtet. Dank des langjährigen
Leiterteams (40 bis 50 Leiter leis -
ten unbezahlte Freiwilligenarbeit),
einer vierköpfigen Technischen Lei-
tung, familienfreundlichen Kursen
und attraktiven Preisen erfreut sich
die KTV-Schneesportschule alljähr-
lich eines grossen Zulaufs. – Im
Gegensatz zu den Anfängen werden
heute etwa 250 Kinder, Jugendliche
und Erwachsene unterrichtet.

Kurze Anfahrt nach Wildhaus
Nachdem verschiedene Kursorte
zum Einsatz kamen, fand der KTV
Arbon in Wildhaus ein geeignetes
und familienfreundliches Skigebiet;
heute dank Beschneiungsanlage
auch relativ schneesicher! Die Pis -
ten sind abwechslungsreich – auch
für Carving – und es steht zudem
ein Funpark zur Verfügung! Mit
Wildhaus besteht eine langjährige
Partnerschaft, und zufälligerweise
ist Roland Zwingli im Obertoggen-

burg aufgewachsen und kennt das
Gebiet bestens! Ein Drittel des Lei-
terteams besitzt eine J&S-Ausbil-
dung, zudem erfolgt jeweils Mitte
Dezember in den Bündner Bergen
eine Weiterbildung durch J&S-Ex-
perten für alle LeiterInnen. Einige
haben bereits beim KTV Unterricht
genommen und geben heute das
Gelernte wieder weiter!

Offen für neue Trends und Techniken
Was können Eltern erwarten, wenn
Sie die Kinder dem KTV anvertrau-
en? Seit Generationen bilden KTV-
Leiterinnen und -Leiter Kinder und
Jugendliche aus; vom kleinsten An-
fänger bis hin zu Jugendlichen, die
bereits sehr gut fahren. Die Eltern
haben Gewähr, dass die Kinder ab
Abschied am Morgen beim Car bis
zur Rückkehr am Abend rundum
durch motivierte Leiter mit langjäh-
riger Erfahrung betreut sind (inklu-
sive Mittagessen). Roland Zwingli
erläutert, dass der Transport mittels
Cars und Privatfahrzeugen erfolgt
und günstige Tageskarten abgege-
ben werden. Das Mittagessen wird
in reservierten Räumen von zwei
Bergrestaurants eingenommen. Die
Kurse sind auch für Wiedereinstei-
ger(innen), Anfänger, Menschen
fremder Kulturen (für die Schnee
neu ist) geeignet. Die KTV-Schnee-
sportschule versucht stets, neue
Trends und Techniken aufzuneh-
men – nicht jedoch Nischendiszipli-
nen wie Telemark und Freestyle. 

Anmeldeschluss: 27. Dezember
Der KTV Arbon ist ein Turn- und
Sportverein und umfasst drei Turn-
riegen sowie eine Klausgruppe. Ro-
land Zwingli ist selber aktiver Tur-
ner bei der Aktivriege und hält sich
auch im Sommer ständig fit. Das
Kader der Schneesportschule trifft
sich im Sommer zu einem Som-
merplausch, im Dezember erfolgt
der Wiederholungskurs und Ende
Saison ein Abschluss-Weekend. –
Bleibt noch der Hinweis, dass man
sich noch bis Donnerstag, 27. De-
zember, für die KTV-Schneesport-
schule anmelden kann. mitg.

Fachkommission Verkehr
In einer Motion verlangt SP-
Stadtparlamentarier Peter Gubser
die Schaffung einer Fachkommis-
sion Verkehr. In der Kommission
sollen VolksvertreterInnen aus
dem Stadtparlament sowie Fach-
personen der Polizei und Bauver-
waltung Einsitz nehmen. Der
Stadtrat soll in der Kommission
vertreten sein, diese aber nicht
zwingend präsidieren. red.

Aus der SSG Arbon
Max Helfenberger neuer Schul-
leiter im Schulzentrum Reben 4
Nach der Kündigung der Schullei-
terin Manuela Geiser hat sich die
Behörde der Sekundarschulge-
meinde (SSG) Arbon für ein inter-
nes Berufungsverfahren entschie-
den. Max Helfenberger bringt als
langjähriger Lehrer an unserer
Schule und ausgebildeter Schul-
leiter ideale Voraussetzungen für
diese Aufgabe mit. Als fundierter
Kenner unserer Schule bietet er
Kontinuität in der Schulleitung
des Schulzentrums Reben 4. Sei-
ne hohe Fachkompetenz als Leh-
rer der Stufe G stellt zudem eine
Bereicherung für die Geschäftslei-
tung dar.
Max Helfenberger wird ab dem
zweiten Semester 2012/13, das
heisst per 1. Februar 2013, mit
einem Pensum von 85 Prozent
die Schulleitung im Schulzentrum
Reben 4 übernehmen.
Die Behörde gratuliert Max Hel-
fenberger und wünscht ihm für
seine anspruchsvolle Aufgabe al-
les Gute.

Behörde der 
Sekundarschulgemeinde Arbon

Öffnungszeiten Gemeindeverwal-
tung über die Weihnachtstage
Die Büros der Gemeindeverwal-
tung Horn bleiben von Freitag,
21. Dezember (ab 17.00 Uhr), bis
am Donnerstag, 3. Januar (08.00
Uhr), geschlossen. Bei Todesfäl-
len und in anderen Notfällen
wenden Sie sich bitte an die Not-
fall-Nummer 071 844 11 79. Wer
eine SBB-Tageskarte für einen
Ausflug zwischen Weihnachten
und Neujahr reserviert hat ist ge-
beten, diese rechtzeitig – also
vor Weihnachten – auf der Ge-
meindekanzlei abzuholen.

Gemeindekanzlei Horn

Cyrill Stadler regt Geldbeschaffung über Kapitalmarkt an

Attraktive Schulden…
In einer Interpellation an den Stadt -
rat regt der Arboner FDP-Stadtpar-
lamentarier Cyrill Stadler eine
Fremdkapitalbeschaffung über den
Kapitalmarkt an. Seines Erachtens
könnte es durchaus attraktiv sein,
sich langfristig zu verschulden.

Arbon muss in den kommenden
Jahren für bevorstehende Investitio-
nen rund 50 Mio. Franken Schulden
machen. Der Arboner Finanzfach-
mann Cyrill Stadler macht sich Ge-
danken darüber, wie dieses Geld
beschafft werden soll. Deshalb rich-
tet er eine Interpellation an den
Stadtrat mit den Fragen, ob dieser
die Aufnahme von Fremdkapital
über den Kapitalmarkt geprüft habe
(Auflage einer öffentlichen Anleihe).
Auch will er von der Exekutive wis-
sen, ob diese bereits eine langfris -
tige Kapitalbeschaffung (über zehn
Jahre) in Betracht gezogen habe. 

Zinskurve derzeit sehr flach
Cyrill Stadler begründet seine Fragen
mit der Tatsache, dass die Zinskurve
derzeit sehr flach ist und sich die
Zinssätze generell auf historisch tie-
fem Niveau bewegen: «Unter der An-
nahme, dass nicht über die gesamte
Dauer des durch die beschlossenen
Projekte hervorgerufenen Finanz -
 bedarfs mit dem derzeit tiefen Zins-
niveau gerechnet werden kann, ist
die Analyse der Finanzierungsmög-
lichkeiten sehr wichtig.» Wenn die
Stadt Arbon beispielsweise heute
Fremdkapital über 50 Mio. Franken
am Kapitalmarkt zu (geschätzten)
1,125 Prozent beschaffen könne, er-
gebe dies eine jährliche Belas tung
von 562 500 Franken. Gerechnet
über eine Laufzeit von 15 Jahren ent-
spreche dies einer Zinsbelastung
von 8,438 Mio. Franken.

Kurzfristig sparen ist fragwürdig
Wenn die Stadt Arbon jetzt noch
mit der Kapitalaufnahme zuwartet
und die beschlossenen Projekte die
nächsten zwölf Monate ohne
Fremd mittel bestreitet, spart sie
laut Cyrill Stadler zwar kurzfristig

562 500 Franken. Es könne aber
durchaus sein, dass in einem Jahr
für ein langfristiges Darlehen be-
reits 1,5 Prozent Zins bezahlt wer-
den müsse; entsprechend jähr-
lichen Kos ten von 750 000 Fran-
ken. «Daraus», so Stadler, «resul-
tieren dann 14 Jahre Mehrkosten
von 187 500 Franken oder gesamt-
haft 2,625 Mio. Franken.»

Interessante Perspektiven
«Es könnte also durchaus attraktiv
sein», so führt Cyrill Stadler weiter
aus, «sich langfristig – etwas früher
als nötig – zu verschulden.» Wenn
man berücksichtige, dass eine öf-
fentliche Anleihe jederzeit über den
Markt (Stadler: «Bei steigenden
Zinsen sogar unter pari!») auch in
Teilbeträgen zurückgekauft werden
kön ne, so könnten sich «ganz inte -
ressante Perspektiven» eröffnen.
Seit dem 1. März 2012 unterliegen
öffentliche Anleihen zudem nicht
mehr der Emissionsabgabe. Stadler
stellt fest: «Nach ersten Abklärun-
gen mit der Co-Leadmanagerin einer
kürzlich erfolgten Emission für eine
Schweizer Stadt wäre das Volumen
von 50 Mio. Franken ausreichend.»

Motion für IAFP
Gleichzeitig mit der geschilderten
Interpellation reicht Cyrill Stadler
auch eine Motion betreffend Ein-
führung eines «Integrierten Auf -
gaben- und Finanzplans» (IAFP)
ein. Der Stadtrat wird damit beauf-
tragt, das Instrument eines IAFP
einzuführen und auf das Konzept
der «Wirkungsorientierten Verwal-
tung» (WoV) umzustellen. Stadler
begründet seine Motion mit der
Tatsache, dass der jährlich präsen-
tierte Voranschlag der Stadt Arbon
für die Dis kussion im Parlament
nur bedingt geeignet ist. Er stelle
für den Parlamentsbetrieb ein zu
kurz greifendes Planungsinstru-
ment dar. Im Einflussbereich des
Parlamentes soll seines Erachtens
ein Wechsel von der kurzfristigen
Ressourcen- hin zur mittelfristigen
Leistungssteuerung erfolgen. red. 

ALLTAG

Unglaubliche Aggressionen
Am letzten Sonntagnachmittag
hängte mein Mann unser Ad-
ventskalender-Bild (Bild) in der
Kapellgasse 1 auf. Da kam ein
Nachbar, ein Schwarzafrikaner,
und drohte ihm, er müsse dieses
Bild sofort entfernen, es störe
ihn, vor allem das Licht, obwohl
es noch nicht beleuchtet war! 

Als es dann beleuchtet war und
die Gäste bei uns im Büro zum
Apéro weilten, stand der Mann
plötzlich wieder unter der Türe
mit einem Staubsaugerrohr. Er
drohte, er würde das Fenster ein-
schlagen, wenn wir das Bild nicht
entfernen würden. Wir sagten
dem Mann, dass das Licht um 22
Uhr durch eine Zeitschaltuhr ge-
löscht werde. Am anderen Mor-
gen, als mein Mann in sein Büro
ging, war das Bild weg! Mich
schockiert, mit welchen Aggres-
sionen wir zurecht kommen müs-
sen! Das Bild ist ziemlich sicher
auch zerstört, denn wir fanden ei-
ne Latte, auf dem es befestigt
war; das Bild war aussen am
Fenster befestigt, nicht innen. Ich
erkundigte mich auch, ob der Sie-
ben-Zack-Stern eine Bedeutung in
der afrikanischen Kultur hat. Doch
zwei andere Afrikaner, die ich be-
fragte, verneinten dies.

Christine Giger-Rüfli, Arbon

Leser- brief

Adventsrundgang im Städtli
Morgen Samstag, 15. Dezember,
um 18 Uhr öffnen die «Zeitfrauen»
ihr  Adventsfenster im Arboner
Stadthaus. Während die Besucher
den heissen Glühwein und Ge-
würzkuchen geniessen, kommt
Besuch aus der Vergangenheit –
überraschend wie bei den Frauen-
stadtrundgängen im Laufe des
Jahres. Ein abendlicher Spazier-
gang ins Städtli in der Adventszeit
macht Freude, und ein Rundgang
zu allen offenen Adventsfenstern
lässt Vorfreude aufkommen. Die
Adventsfenster sind aufgelistet
bei www.advent-arbon.ch.
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«Leberhauer» im «Cuphub»
Heute Samstag, 15. Dezember,
um 21.00 Uhr ist das luzernische
Liedermacher Mundarttrio «Le-
berhauer» zu Gast im «Cuphub»
in Arbon. In bittersüssen Liedern
besingt «Leberhauer» den Aus-
nahmezustand des Alltags. Ob
die Welt aus den Fugen geraten
ist, oder nie in Fugen passte, ist
nur eine Sache der Anschauung.
Leberhauer berichtet aus unge-
wohnter Perspektive und be-
schreibt Stimmungen, Denkpro-
zesse und Tatsachen. Überra-
schend, charmant und mit böser
Zunge. Zusammen mit seiner
Band filtert er die fertigen Ge-
schichten und reichert sie mit
Melodien, Akkorden und Rhyth-
mus an. Info: www.leberhauer.ch

Pfadi feiert Waldweihnacht
Die Pfadi «Arbor Felix» feiert
morgen Samstag, 15. Dezember,
von 17 bis 19 Uhr Waldweihnach-
ten. Auch dieses Jahr ist der Pfa-
di-Traditionsanlass, die Wald-
weihnacht, wieder das Highlight
im Dezember. Besammlung ist im
Roggwiler Wald, Parkplätze ste-
hen in der Umgebung des Res-
taurants Ochsen zu Verfügung.
Eine Anmeldung ist erwünscht
unter www.pfadiarborfelix.ch. Bei
Fragen steht Romina Andermatt
v/o Rascal, Abteilungsleiterin, un-
ter E-Mail rascal@pfadiarborfe-
lix.ch gerne zur Verfügung.
Das Leiterteam stellt zusammen
mit der Pfaderstufe (11 bis 16
Jahre) in einem kurzen Posten-
lauf knifflige, aber lösbare – und
vor allem unterhaltsame – Aufga-
ben. Alle, die am Samstagabend
den Weg in den Roggwiler Wald
finden, erwartet als Belohnung
am Schluss wärmenden Punsch
und feine Suppe. 
Dieses Jahr steht der Anlass unter
einem Motto: «Der Grinch hat et-
was gegen alles Weih nachtliche
und möchte uns das Fest vermie-
sen!» «Dies zu verhindern, ist un-
sere Aufgabe», sagt Abteilungs-
leiterin Romina Andermatt. Die
Wölfe (sieben bis elf Jahre), Biber
(fünf bis sieben Jahre) und ihre
Eltern sollen dieses Problem lö-
sen. Nach Punsch, Suppe und Ku-
chen klingt der Abend gemein-
sam mit Weih nachtsliedern am
Feuer aus… Natürlich nur, wenn
die Teilnehmer das Weihnachts-
fest retten können! mitg.

REG ION

Mit «kyBoot» ist 365 Tage im Jahr Weihnachten

Traumreise zu gewinnen

Zwei prominente Weihnachtsbotschafter der «kybun»: Tanja von Känel
und Jakob Wampfler beim Fotoshooting.

Wer seinen Liebsten ein Stück
Gesundheit und Lebensqualität mit
«kyBoot» schenkt, hat die Chance,
selber beschenkt zu werden! «ky-
bun» verlost bis an Weihnachten
eine Traumreise im Wert von 5000
Franken sowie 20 Paar «kyBoot»-
Luftsohlen-Schuhe.

Mit dem «kyBoot» können Fuss-,
Bein-, und Rückenschmerzen und
vieles mehr gelindert werden. Tau-
sende von Kunden bestätigen die
aussergewöhnliche Wirkung des
speziellen Schuhs. Dank der weich-
elastischen Sohle gewinnt man die
Freude am Gehen zurück. Der festli-
che «kyBoot»-Weihnachts-Gutschein
ist das ideale Geschenk für die
Liebsten. Die Beschenkten werden
sich 365 Tage im Jahr daran freuen! 

Erleben und gewinnen
Eine Vielzahl von Ärzten, Physiothe-
rapeuten, medizinischen Fachleuten
und Krankenkassen empfehlen den
«kyBoot». Er hilft nicht nur Leiden
zu mindern, sondern erhöht auch
das Wohlbefinden und die Lebens-
qualität. Das besondere Geh-Gefühl
muss man einfach selber einmal er-
lebt haben. Wer sich unverbindlich
auf diese Erfahrung einlässt, kann
die Wettbewerbsfrage der grossen
«kybun»-Weihnachtsaktion mühe-
los beantworten. Den Teilnehmern
winken Preise im Wert von über
10 000 Franken. Als Hauptpreis gibt
es eine Reise von «Twerenbold Rei-
sen» nach Wahl im Wert von 5000

Franken zu gewinnen. Zudem wer-
den unter allen Wettbewerbstalons
mit der richtigen Antwort 20 Paar
«kyBoot» verlost. Die Teilnahme an
der Verlosung ist ohne jegliche
Kaufverpflichtung möglich.

Aktion mit speziellen Botschaftern 
Schenken und beschenkt werden:
Unter diesem Motto fand auch das
Fotoshooting mit Jakob Wampfler
und Tanja von Känel statt. Jakob
Wampfler, der Ex-Alkoholiker und
heutige Postbote im Bundeshaus,
wurde national bekannt durch sein
Buch mit dem Titel «Vom Wirtshaus
ins Bundeshaus». Zudem ist er
noch als Gassenarbeiter und Vor-
tragsredner mit Schwerpunkt Alko-
hol- und Drogensucht und Prostitu-
tion unterwegs. Tanja von Känel ist
von der Organisation «Arthelps».
Diese Stiftung ist eine Initiative von
Kreativen und Künstlern, die Men-
schen aus sozial benachteiligten
Verhältnissen auf ganz besondere
Art und Weise hilft, nämlich mit
Kunst. Und so beschenkt «kybun»
über diese speziellen Botschafter
an Weihnachten ganz bewusst not-
leidende Menschen in unserer Ge-
sellschaft und schliesst somit den
Kreis von schenken und beschenkt
werden.
Weitere Informationen zum Wohl-
fühlschuh sind im «kyBoot»-Shop
im Roggwiler «kybun Tower» sowie
in der «swidro drogerie rosengar-
ten» und unter www.kyBoot.ch er-
hältlich. pd.

T IPPS  &  TRENDS

Nordlichter – musikalische Sa-
gen aus dem Norden in Steinach
Im langen skandinavischen Win-
ter wird die Erzählung guter und
spannender Literatur am warmen
Ofen gepflegt. Von Geschichten
dieser Art inspirierten sich die
Komponisten des Programms der
Winterkonzerte des Sinfonischen
Orchesters Arbon vom 19./20. Ja-
nuar 2013 in Weinfelden und
Steinach (am Sonntag, 20. Janu-
ar, um 17 Uhr im Gemeindesaal).
Neben der Vertonung bekannter
Sagen vermitteln die gewählten
Werke kurze Momenteindrücke
und viele ruhige und berührende
Stimmungsbilder, denen sich die
Zuhörerinnen und Zuhörer träu-
merisch überlassen können.
Mit «Zwei nordische Weisen» von
Edvard Grieg, einem delikaten
Werk für Streichorchester, taucht
das Sinfonische Orchester Arbon
die Zuhörer in die winterliche
Atmosphäre Skandinaviens ein.
Anschliessend folgt die eindrück-
liche Musik aus «Pelleas und Me-
lisande», dem berühmten Drama
von M. Maeterlinck, welches Jean
Sibelius zur konzertanten Auffüh-
rung in einer Suite zusammenge-
fasst hat. «En Vintersaga» ist ein
Werk des schwedischen Kompo-
nisten Lars-Erik Larsson und er-
zählt vor der Pause «Vier Vignet-
ten nach Shakespeare’s Winter-
märchen». 
Der zweite Programmteil ist dem
wunderbaren Konzert für Violon-
cello und Orchester Op. e-Moll,
Opus 85, von Edward Elgar ge-
widmet; einem Eckpfeiler des so-
listischen Violoncello-Repertoi-
res. Solistin ist die junge Cellistin
Chiara Enderle (20). Das Sinfoni-
sche Orchester Arbon erinnert
sich dabei gerne an die erfolgrei-
che Zusammenarbeit im Jahr
2007, als Chiara mit ihrem Vater
Matthias das Doppelkonzert von
Johannes Brahms spielte. 
1992 in eine Zürcher Musikerfa-
milie geboren, entdeckte Chiara
Enderle schon früh ihre Liebe für
das Cello. Sie hat schon mehr-
fach Preise an Wettbewerben ge-
wonnen. Chiara Enderle studiert
seit 2007 bei Thomas Grossen-
bacher, ab 2010 als Studentin
an der Zürcher Hochschule der
Künste (ZHdK).
Vorverkauf unter www.orchester-
arbon.ch oder im Infocenter Ar-
bon, Telefon 071 440 13 80.

Die «Frischen Fische»-Band gastiert in der «Wunderbar»

Interkantonaler Blues-Rock

Die «Frischen Fische»-Band gastiert morgen Samstag in der «Wunderbar».

Die Frauenfelder Routiniers in Sa-
chen versierter Blues-, Rock- und
Funkmusik geben sich morgen
Samstag in der «Wunderbar» ein
Stelldichein und sorgen mit ihrem
vielseitigen, kompakten Sound für
einen unterhaltsamen und ab-
wechslungsreichen Abend. 

Alle Musiker der «Frischen Fische»
sind seit Jahrzehnten in diversen
Bands aktiv und ein fester Wert in
der Blues-Szene der Region und
darüber hinaus. Sie gastieren mor-
gen Samstag, 15. Dezember 2012,
um 20.00 Uhr in der «Wunderbar»
in Arbon. Eintritt frei, Hutkollekte.

Ein besonderer Ohrenschmaus
Angesagt sind insbesondere eine
breite Auswahl von wunderbar
interpretierten Covers – von BB-
King über Stevie Ray Vaughan, Pao-
lol Mendonca und Michael Landau
bis Robben Ford. Sänger und Gitar-

rist Eddy Sidamgrotzki – ehema liger
Chef des Arboner Stadtammanns
And reas Balg im kantonalen Amt für
Wirtschaft – wird mit seiner Stimme
ein besonderer Ohrenschmaus und
für die Liebhaber von bluesigem Gi-
tarren-Sound sorgt Hansjörg Egli. Er
versetzt mit seinen phantastischen
Soli seine Zuhörerinnen und Zuhö-
rer immer wieder in Erstaunen. Fürs
groovige Fundament zeichnen sich
Globi Straub am Bass und Marc
Gander an den Drums verantwort-
lich. Martin Beerli macht das, was
er spitzenmässig kann: Piano spie-
len, und wie! 

Band mit fester Fangemeinde
Die Formation ist eine ungemein gut
zusammenwirkende und vielseitige
Truppe, die eigentlich einmal als Be-
gleitband für das satirische Unter-
haltungsduo «Keller-Schuran» zu-
sammengestellt wurde und heute
eine feste Fangemeinde hat. mitg.

Lebkuchenhaus – wer ausser den «Wunderbaren» ist schon so verrückt
und verlöchert «nur» für eine Weihnachtsdekoration die ganze Fassade?

Hauptpreis geht nach Frasnacht
Mit dem aktuellen Thema «Sicher
unterwegs mit E-Bikes» sprach
die Kantonspolizei Thurgau an
der Arboner Weihnachtsausstel-
lung (Arwa) eine breite Bevölke-
rungsschicht an. Sogar die Poli-
zei von Baden-Württemberg in-
formierte sich über die neuen
Schweizer E-Bike-Vorschriften.
Harald Müller und Karl-Heinz
Koss von der Polizeidirektion
Fried richshafen unterstützten die
Polizisten dabei tatkräftig am
Präventionsstand der «Verkehrs-
sicherheit Thurgau». Schnell wur-
den sie von den Messebesuchern
akzeptiert und beantworteten
die gestellten Fragen kompetent.
Obwohl man am Verkehrswett -
bewerb nur teilnehmen konnte,
wenn vier Fragen über E-Bikes
richtig beantwortet wurden, nah-
men aussergewöhnlich viele Leu-
te während der fünf Ausstellungs-
tage teil. Offensichtlich motivierte
auch der schöne Hauptpreis zum
Mitmachen. Als Hauptpreis lockte
ein E-Bike im Wert von 4000
Franken. Zudem wurden zehn
Familien tageskarten «Euregio Bo-
densee» im Wert von je 76 Fran-
ken verlost. Rund 1200 Personen
machten beim Wettbewerb mit,
was einem Rekord entspricht.
Gewinnerin des E-Bikes: Gerster
Lynn, Waldhofstrasse 2, Fras-
nacht. – Gewinner der Familienta-
geskarten «Euregio Bodensee»:
Moor Pas cale, Stachen; Moor
Edith, Arbon; Rumpler Annina, Ar-
bon; Schöni Rahel, Arbon; von
Gunten Carmen, Arbon; Gübeli
Maya, Arbon; Pilat Johanna,
Roggwil; Schällebaum Emil, Frei-
dorf; Dörig Linus, Romanshorn;
Bösch Markus, Arbon. mitg.

Wettbewerb 75 Jahre Held Mode
Beim Wettbewerb 75 Jahre Held
Mode mussten verschiedene Fra-
gen beantwortet werden. Die Ge-
winner der Preise: ein Anzug ge-
winnt Daniel Weingartner, Stein -
ach; eine Hose gewinnt Verena
Lutz, Schaffhausen; ein Hemd
gewinnt Othmar Schärer, Neu-
kirch; ein Schal gewinnt Elisa-
beth Sonderegger, Arbon. Je ei-
nen Trostpreis gewinnen Walter
Bollier, Bischofszell, Roman
Fuchs, Frasnacht, Markus Schel-
le, Arbon, Franz Senn, Arbon, Mi-
ke Vogel, Steinach, Niklaus We-
ber, Steinach. mitg.

Würdiges Helferfest
Bereits sind fünf Monate vergan-
gen, seit Roggwil für drei Tage im
Mittelpunkt der Ostschweizer
Schwingszene stand. Kürzlich
wurde allen 180 Helfenden mit
einem grossen Helferfest für ih-
ren Einsatz gedankt. Neben ei-
nem hervorragenden Essen wur-
de der Film von Stefan Gerster
über das Schwingfestwochenen-
de präsentiert. Auch die zahlrei-
chen gezeigten Fotos brachte die
Helfenden zum Schmunzeln. OK-
Präsident Röbi Tobler bedankte
sich bei allen für den grossarti-
gen Einsatz. Neben den vier tur-
nenden Vereinen, die den Gross -
teil an Helfern stellten, waren
auch zahlreiche Freiwillige dabei.
Tobler und das gesamte OK sind
sehr zufrieden, wie das Fest ver-
laufen ist. Trotz durchzogenem
Wetter konnte man auch finan-
ziell mit einem sehr guten Resul-
tat abschliessen, was sicherlich
auch auf die hervorragende Ar-
beit aller OK-Mitglieder in ihren
jeweiligen Ressorts zurückzufüh-
ren ist. mitg.

Neuer Marktleiter in der Migros 
Die Migros-Filiale in der Überbau-
ung Rosengarten in Arbon be-
kommt ab Montag, 17. Dezem-
ber, einen neuen Leiter. Neu wird
Jadranko Lesic für den Super-
markt verantwortlich sein. 
Der 34-jährige Jadranko Lesic
übernimmt die Führungsposition
von Markus Walser, welcher in
Pension geht. Zusammen mit sei-
nem 45 Mitarbeitende umfassen-
den Team, zu dem auch fünf Ler-
nende gehören, freut er sich, sei-
ne neue Kundschaft zu begrüs-
sen und viele neue Erfahrungen
sammeln zu dürfen. 
Jadranko Lesic startete seine Mi-
gros-Karriere 2008 als Kader -
trainee im Rheinpark in St. Mar-
grethen. Anschliessend hatte er
in Amriswil die Stelle des stell-
vertretenden Marktleiters inne,
ehe er 2011 in Heiden erstmals
eine Filialleiterstelle antrat. 
Am 31. Dezember findet in der
Migros Arbon ein Silvester-Apéro
mit dem neuen Marktleiter statt.
Kundinnen und Kunden erhalten
dann von 10 bis 12 Uhr die Mög-
lichkeit, Jadranko Lesic persön-
lich kennenzulernen. 

mitg.
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Privater MarktTreffpunkt
LuLa im Arboner Städtli, Berglistrasse
1. Der Brocki–Treff mit Schnäppchen
und Kuriositäten zum Suchen und
Finden. Stöbern erwünscht! Öffnungs-
zeiten: Mo–Fr, 13.30–18.30 / Sa, 10–13
Uhr. Tel. 076 588 16 63.

Restaurant Pöstli, 9320 Stachen Tel.
071 570 33 65. Montag bis Freitag
von 11 bis 13 Uhr Selbstbedienungs-
Mittagsbuffet à Fr. 15.–. Samstag ab
14 Uhr und Sonntag geschlossen.

Cafe Restaurant Weiher, Arbon. Mittags-
Menü Fr. 14.–, Portion für den kleinen
Hunger Fr. 10.–. Auf Ihren Besuch freut
sich Th. Glarner, Telefon 071 446 21 54.

Arbon: Freiraum – Event-Location für
Veranstaltungen, Tagungen, Feste, Ge-
burtstage… für ca. 35–50 Personen,
Preis pro Tag Fr. 300.–. Info: Glovital
AG, Arbon. Telefon 071 868 77 66.

Galerie-Bar Pepe König Arbon, Badgas-
se 1, 079 611 98 01, Freitag und Sams-
tag ab 20 Uhr offen. Samstag, 15. Dez.
ab 20 Uhr Vernissage Dexi Frey, Kunst-
malerin, Portraits- und Aktbilder. Herz-
lich willkommen!

Liegenschaften

Mägi’s FUNDGRUBE und Flohmarkt je-
den Freitag von 14 bis 18 Uhr, Riedern
17, Roggwil, Telefon 079 288 45 91.
Am Samstag, 15. Dez. sind wir in
Winden am Weihnachtsmarkt von
Radio-TV Studerus, am Sonntag, 16.
Dez. sind wir am Weihnachtsmarkt
vom Rest. Sternen in Arbon.

RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre
Zimmer fachmännisch zu einem Top-
preis! (1 x Grundierung + 1 x Neuan-
strich) Telefon 079 216 73 93.

Clean-Team Kluser, Steinach. ● Pri-
vatwohnungen ● Umzugswohnungen
● Baureinigungen ● Treppenhäuser ●
Firmen ● Praxen ● Reparaturen. Alles
aus einer Hand Natel: 079 218 15 73,
Telefon: 071 446 97 24.

Schreinerei-Mitbenützung in Freidorf
TG. Telefon 071 455 10 20, Gehrer.

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und Um-
gebungsarbeiten. A.G.Reinigungen Te-
lefon 079 416 42 54.

SAPHIR, St.Gallerstrasse 40, Arbon.
Stickereien – Assesoir – Geschenkarti-
kel bis 75% günstiger. Tischzierdecken
1/2 Preis. Decorkissen 25% Rabatt, Ge-
schirrtücher 3 für 2. Modische Taschen
ab Fr. 15.–. Mo/Mi/Do und Fr, 13–18 Uhr.
Sa, 15.+22. Dez., 9–17 Uhr.

Bloch Reinigungen empfiehlt sich
für Umzugsreinigung, Hausräumung,
Wohnungsreinigung, Fensterreinigung,
Unterhaltsreinigung, Büroreinigung,
usw. CH-Qualität, seriös – schnell –
sauber. Tel. 071 722 87 77, T. Bloch-
Osterwalder.

Coiffeur-Reparaturen: Alle Waschanla-
gen, auch Neulackieren. Ersatz-Be-
cken in versch. Farben und neue
Mischbatterien. Reparaturen von
Stuhl-Pumpen, auch Elektrische. Neue
Polster oder Umlackieren. Tel. 071
455 10 20, Gehrer Berg SG.

Egal wo Sie den PC/Notebook/Tablet
PC/Handy gekauft haben oder den
Internet Vertrag haben. Wir helfen mit
Support wie auch Beratungen für Pri-
vate wie auch KMU. Wir sind Partner
von Sage KMU Business-Software und
Swisscom. Internet Shop mit ca.
40´000 Artikel. Winteraktion auf Arbeit
30% Rabatt. edv24.ch Baldensperger,
Telefon 071 446 55 55, info@edv24.ch

Coiffeurartikel: Occasionen u. Liquida-
tion: Spiegel, Waschanlagen, Boys,
Rollhocker, Hauben + Hairmaster, Fri-
sierplätze, Herren- und Damenstühle,
Kassakorpusse, Glastablare, Lampen
und Stromschienen. NEUES zu aktuells-
tem EURO-Kurs. Ausstellung jeweils
Mo–Mi, 15–18 Uhr, in Berg SG, Telefon
071 455 10 20, Gehrer, www.gehrer-
moebel-design.ch

Arbon. Zu vermieten per 1.4.2013 an
der St.Gallerstrasse 18, drei Ge-
schäftsräume (1 x 100 m2, 1 x 125 m2,
1 x 170 m2 Fläche) Preis auf Anfrage.
Telefon 079 690 99 76.

Arbon, St.Gallerstr. 18a. Zu vermieten
per 1.4.2013, 31/2-Zi.-Wohnung, 4. OG
(100 m2) und 41/2-Zi.-Wohnung 3. OG
(100 m2). Beide Wohnungen mit Lift, oh-
ne Balkon. Sowie an der St.Gallerstr.
18c, 51/2-Zi.-Wohnung 2. OG (135 m2)
mit Balkon, ohne Lift. Mietzins auf Anfra-
ge. Tel. 079 690 99 76.

Kleinere Schreinerei in Freidorf bei Ar-
bon zu vermieten, 3–5 Arbeitsplätze.
Gehrer Berg SG. Telefon 071 455 10 20.

Arbon, Seilerstr. 23, zu vermieten ab
1.1.2013 oder nach Vereinbarung 4-
Zimmer-Altbauwohnung, 2.OG, ohne
Balkon, üblicher Komfort, kein Ge-
schirrspüler, Teppiche, nur an absolut
ruhige, seriöse Mieter, max. 1–2 Per-
sonenhaushalt, MZ 760.–, NK 200.–,
Autoabstellplatz n. Absprache Telefon
071 446 59 09, windsurf@bluewin.ch

Eigenheim in Arbon gesucht. Lehrerin
sucht ein kleines Haus mit Um-
schwung (Altbau, auf Umschwung mit
hohen Bäumen bevorzugt). Bitte wen-
den Sie sich mit Ihrer Offerte an Natel
079 585 94 84. Ich freue mich auf Ih-
ren Anruf!

V E R A N S TA LT U N G E N

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 17. bis 21. Dezember: 
Pfr. H. Ratheiser, 071 440 35 45.
www.evang-arbon.ch
09.30 Uhr: Kinderweihnacht und 
Tauferinnerungsgottesdienst, 
Pfrn. A. Grewe und Team. 
Mitwirkung: 1.- bis 4.-Klässler.
17.00 Uhr: Weihnachten ist nahe. 
Mitwirkung: S. Menges und 
G. Binder, Orgel und Texte.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 15. Dezember
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche Roggwil.
19.00 Uhr: Misa na hrvatskom jeziku.
Sonntag, 16. Dezember
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.
15.00 Uhr: Pomeriggio Natalizio / 
Seniorenfest im Martins-Saal.
17.00 Uhr: Cantate Domino 
in der Kirche St.Martin, 
anschl. Punsch und Gebäck. 

Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/Kinderpro-
gramm, www.chrischona-arbon.ch.

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst
mit Markus Meier.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.

Zeugen Jehovas
Samstag, 15. Dezember
18.30 Uhr: Vortrag «Auf wessen
Versprechungen vertraust du?».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Eucharistiefeier.
10.00 Uhr: Sunntigsfiir för Chind.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
17.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Kolibri-Weihnachtsfeier 
am 3. Advent. Weihnachtsspiel
«Die Weihnachtsmelodie».

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
17.00 Uhr: Familiengottesdienst
mit Taufe. Weihnachtsspiel in der
evang. Kirche mit Pfr. H. M. Enz.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 15. Dezember
18.00 Uhr: Eucharistiefeier. 
Sonntag, 16. Dezember
10.00 Uhr: Kommunionfeier.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfrn. Karin Kaspers-Elekes.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 15. Dezember
18.00 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Pater der Unteren Waid.

Kirch- gang

Fondue-Plausch im Freien
Am Samstag, 22. Dezember, ab
19 Uhr lädt der Horner Kreis beim
Zollplatz Schifflände zum Winter-
anfang zu einem Fondue am of-
fenen Feuer ein! Begleitet wird
die diesjährige Winter-Wende-
kreis-Bar von der Bläsergruppe
der MG Tübach/Horn mit besinn-
licher Weihnachtsmusik. Die Kos-
ten betragen pro Person zehn
Franken (ohne Getränke) und für
Schüler fünf Franken. Getränke
stehen ebenfalls zum Kauf be-
reit. Eine Anmeldung ist erforder-
lich bis zum 17. Dezember an
fondue@hornerkreis.ch oder Tel.
079 563 92 29.

Arbon
Freitag, 14. Dezember
ab 15.00 Uhr: Instrumentalgruppe
Steinach spielt Lieder zur Weih -
nachtszeit im «Sonnhaldencafé».
20.30 Uhr: Film: «Le gamin au ve-
lo», Kulturcinema an der Farbgasse.
Freitag/Samstag, 14./15. Dezember
10.00 bis 19.00 Uhr: Verschiedene
Aktionen bei Coop Pronto mit 
Tankstelle am Scheidweg-Kreisel.
Freitag – Sonntag, 14. – 16. Dez.
– Kleintier ausstellung, Seeparksaal.
Samstag, 15. Dezember
18.30 Uhr: Ein Herz für Kinder von
Bethlehem. Schokoladenherzenver-
kauf vor der katholischen Kirche.
21.00 Uhr: Live and unplugged: 
«Leberhauer» im «Cuphub».
21.30 Uhr: Zéphyr-Combo im Trieb-
werk an der Bildstockstrasse 5.
ab Samstag, 15. Dezember
Christbaumverkauf bei Familie
Hans Nikles, Romanshornerstr. 84.
Samstag/Sonntag, 15./16. Dez.
09.00 bis 16.00 Uhr: Weihnachts-
verkauf der John-Deere-Kollektion
bei Forrer Landtechnik AG.
Sonntag, 16. Dezember
11.00 und 16.00 Uhr: «Cinderella»
im Puppentheater Marottino.
11.00 bis 16.00 Uhr: Verkaufs -
offener Sonntag bei Päddy-Sport.
Montag, 17. Dezember
19.30 Uhr: Wort und Musik zum
Advent in der Galluskapelle.
Donnerstag, 20. Dezember
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».

Horn
Samstag, 15. Dezember
ab 14.00 Uhr: Heissi Marroni 
mit Glühwein und Advents-
Ermässigung im «weinundsein».

Steinach
ab Samstag, 15. Dezember
09.00 bis 12.00 und 13.00 bis
18.30 Uhr: Christbaumverkauf 
bei der Schreinerei Huser.

Region
Samstag, 15. Dezember
20.00 Uhr: Offenes Adventssingen
im Schloss Dottenwil.

Vereine
Freitag, 14. Dezember
– Waldweihnacht Naturfreunde.
Samstag, 15. Dezember
16.00 Uhr: Cevi-Waldweihnacht in
der evang. Kirche und im Wald.
17.00 Uhr: Handball, Männer, 
1. Liga, HC Arbon – HC Dietikon-
Urdorf, Sporthalle Stacherholz.
19.00 Uhr: Handball, Frauen, 
1. Liga, HC Arbon – SG RW Thun
2/Grauholz, Sporthalle Stacherholz.
Sonntag, 16. Dezember
08.00 bis 13.00 Uhr: Wandergrup-
pe Frohsinn besucht Wanderung 
in Schänis. Strecken: 6/10 km.

Kleintiere im Seeparksaal
Von heute Freitag bis am Sonntag,
14. bis 16. Dezember, öffnet sich
der Arboner Seeparksaal für die
Oberthurgauer Kleintierausstellung
(3. Bodensee-Hähneschau und 1.
Bodensee-Täuberschau) der Klein-
tierzüchter-Vereine Arbon, Stein ach-
Horn, Neukirch-Egnach und Romans-
horn. Geöffnet ist die Ausstellung
heute Freitag von 18 bis 22 Uhr, mor-
gen Samstag von 10 bis 22 Uhr und
am Sonntag von 9 bis 16 Uhr. Bei
freiem Eintritt geniessen die Besu-
cher als Hit Bodensee-Chnusperli in
der Festwirtschaft, welche den gan-
zen Tag warme Küche anbietet.
Wiederum gibt es an einer Tombola
attraktive Preise zu gewinnen. red.

Zéphyr-Combo im Triebwerk 

Morgen Samstag, 15. Dezember, erhält das «Triebwerk» einen französi-
schen Anstrich. Unter dem Motto «Comme Dieu en France…»  wird die
 Zéphyr-Combo musikalische Leckerbissen servieren. Von Liebeschansons
bis zu Seemannsliedern, von bretonischen Tänzen bis zum Gispysound;
bei Zéphyr-Combo wird jeder seine «Bon Vivant Stimmung» finden. Kon-
zertbeginn im «Triebwerk» an der Bildstockstrasse 5 in Arbon ist um
21.30 Uhr. Die Bar ist ab 20.00 Uhr geöffnet.

Weihnachten ist nahe
Am 3. Advent, 16. Dezember, findet
um 17.00 Uhr in der Evangelischen
Kirche Arbon das traditionelle «Weih-
nachten ist nahe» statt. Gertrud Bin-
der wird weihnachtliche Geschichten
und Texte vortragen, die mit Gesän-
gen und Musik, gespielt von Simon
Menges, stimmungsvoll umrahmt

werden. Anschliessend sind alle zu ei-
nem Apéro mit Glühmost und Guetzli
im Kirchgemeindehaus eingeladen.

Friedenstrasse 7 · 9320 Arbon
Telefon +41 71 446 49 94
www.workout-gym.ch 
info@workout-gym.ch

//  DIVERSE ABOS
1 Monat , 1/2 Jährlich, 1 Jährlich

//  CARDIOGERÄTE
Laufband, Crosstrainer, Fahrräder

//  TURBOSONIC TRAINER
Neuste Erfi ndung der Ganzkörpervibration.
Für Ladies, die wenig Zeit haben.

//  INDIVIDUELLE
TRAININGSBETREUUNG
Beratung in Ernährung, Kraft- als auch im
Gesundheitsbereich. Auf die
persönlichen Bedürfnisse
zugeschnitten.

NEU in Arbon!

In Frasnacht zu vermieten
an sonniger, ruhiger Lage 
im Grünen, neu renovierte

21/2-Zimmer-Wohnung
Parkett, neue und moderne
Küche, schöner Südbalkon, 
im Hochparterre mit Lift.

Bezugsbereit ab 1. April 2013

Mietzins Fr. 800.–
Nebenkosten ca. Fr. 120.–
Garage Fr. 100.–

Telefon 071 446 58 06

Goldspiegel und Goldkonsolen, 50
versch. Spiegel mit oder ohne Rah-
men in allen Formen ab Ausstellung,
viele Exklusiv-Möbel als Unikate,
auch Raumtrennmöbel und Paravents,
mit 50% Rabatt, Tel. 071 455 10 20.
www.gehrer-moebel-design.ch

Achtung Samstags KUGI’S FLOH-
MARKT SCHOPF Berglistr. 48, Arbon.
Offen 10 bis 14 Uhr. Immer wieder
neue Schnäppchen. Ausverkauf von
diversem Weihnachtsdeko und Christ-
baumschmuck. Reinschauen lohnt
sich!!! Infos unter 078 714 65 32.

Sparlicht-Lampen in speziellen For-
men mit grossen Rabatten, Strom-
schienenanlagen für ganze Räume,
Tel. 071 455 10 20, Gehrer Berg SG.

Freitag ist - Tag

Familie sucht
Einfamilienhaus  
oder Bauland
Was ist uns wichtig: zentrale 
Lage, Nähe zu ÖV, Einkaufs- 
möglichkeiten und Schulen.

Haben Sie ein interessantes
Angebot? Dann freuen wir  
uns von Ihnen zu hören. 

Familie Senn: 071 280 32 80,
casa.senn@bluewin.ch

Besuchen Sie 
felix. die zeitung. 

auch im Internet unter

www.felix-arbon.ch
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Elsy Edelmann
Viel wird über den (Un-)Ruhe-
stand heutiger Senioren gewit-
zelt, die nach der Pensionierung
erst recht für nichts mehr Zeit ha-
ben. Letztere Spezies findet sich
gehäuft im «Forum60plusminus»;
jener Gruppierung, die auf das Al-
terskonzept 2006 der Stadt Ar-
bon zurückgeht und nebst Frei-
zeit-Aktivitäten auch jährlich vier
stark beachtete Veranstaltungen
zu Altersfragen anbietet.
Dies fordert minutiöse Vorberei-
tungen, persönlichen Einsatz und
Durchhaltewillen. Per Ende Jahr
geht nun die «Gute Seele» des
Teams  – Elsy Edelmann, Teammit-
glied der ersten Stunde – vom ar-
beitsreichen Unruhe-Stand in den
verdienten echten Ruhestand.
«Forum Elsy», wie sie in Arbon
allerorten genannt wird, verteilte
Flugblätter und Einladungen als
Werbung, besorgte Mercie-Ge-
schenke für Referenten oder
kümmerte sich um Tischdekora-
tionen. Sie liess keine Sitzung zu,
bei der die Teilnehmenden auf
dem Trockenen sassen oder kein
Knabberzeug für den «kleinen
Hunger» bereitstand. 
Auf 24 Foren in sechs Jahren darf
die «Gute Seele» zurückbli cken –
auf wertvolle Freiwilligenarbeit!
Wir wünschen der beherzten und
stets kollegialen «Forum Elsy»
mit dem «felix. der Woche» einen
freudvollen Übergang vom (Un-)
Ruhe- in den beschaulicheren,
echten Ruhestand – ohne Reue
und Entzugserscheinungen.

Uschi Meister, 
Team «Forum60plusminus»

der Woche

MOSA IK

Rekordverdächtiger Sprayer

Warum ist Horn günstiger?
«Hörnli? Fr. 1.50!» – Leserbrief von
Peter Gubser im «felix. die zei-
tung.» Nr. 44 vom 7. Dezember)
Peter Gubser (SP) beklagt sich
im letzten «felix. die zeitung.»,
dass der Gemeinde-Steuerfuss in
Arbon mehr als doppelt so hoch
sei wie in Horn. Es sei ungerecht,
dass sein Lehrerkollege Hans -
peter in Horn 2100 Franken we -
niger Gemeindesteuern bezahle,
obwohl er in etwa gleich viel
verdiene wie Peter Gubser.
Schliesslich müssten beide für
500 Gramm Hörnli in der Migros
Fr. 1.50 bezahlen. Peter Gubser
verlangt nach einem richtigen
Steuerausgleich.
Das Wichtigste vorweg: Hans -
peter ist im gleichen Kochclub
wie ich. Wir kochen keine Hörnli.
Entweder machen wir die Pasta
selber oder kaufen sie in der
Cantina «Aldo und Anna» in Ar-
bon. Schliesslich ist uns Qualität
auch etwas wert. 
Wieso ist der Steuerfuss in Horn
günstiger? Wir haben eine effi-
ziente (kleine) Gemeindeverwal-
tung, die Gemeinderäte arbeiten
fast ehrenamtlich (5000 Franken
pro Jahr), der Gemeindeammann
arbeitet im Nebenamt (30 000
Franken pro Jahr). Das Alters-
und Pflegeheim ist genossen-
schaftlich organisiert, selbsttra-
gend, und der Vorstand arbeitet
gratis. Wir erheben marktgerech-
te Preise für unsere Bootsplätze
und halten in unserer Gemeinde
das Verursacher-Prinzip hoch.
Alles in Allem ergibt dies unter
dem Strich einen günstigen Steu-
erfuss. Aber dafür braucht es halt
auch persönliches und uneigen-
nütziges Engagement. Es genügt
nicht, einfach nach einem richti-
gen Finanzausgleich zu rufen und
die sparsamen Gemeinden abzu-
zocken zu wollen. Engagement
und Sparsamkeit sind gefragt.
P.S. Die politische Gemeinde
Horn zahlte im Jahr 2011 rund
182 000 und die Schulgemeinde
628 000 Franken in den Finanz-
ausgleich; zusammen immerhin
über 800 000 Franken. Das ist ja
auch nicht Nichts.

Hännes Bommer,
Horn Die Unterführung beim Bahnhof ist eröffnet… es hat keine fünf Tage ge-

dauert, bis sich die ersten Passanten über Sprayereien ärgern mussten!

Leser- brief
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Konform zieht bei Gimmel ein

Der Grossbrand vom 19. August im
«Saurer Werk Zwei» in Arbon war
für die dort beheimateten Unter-
nehmen ein Schock und für viele
ein harter Schicksalsschlag. Fast
ein Dutzend Unternehmen standen
vor der Asche ihrer Gebäude und
der bangen Frage: Was nun?

Seither ist fast ein halbes Jahr ver-
gangen, und viele waren mit der in-
tensiven Suche nach einem neuen
Standort beschäftigt. Ein Unterneh-
men, dem es aktuell gelungen ist,
ein neues Zuhause zu finden, ist
die Firma Konform AG. Sie wird in
die Hallen der Gerberei Max Gimmel
AG einziehen, die auf Ende dieses
Jahres nach einer langen Tradition
die Produktion einstellt. «Ich freue
mich, dass unsere Liegenschaft zu
einem neuen Zuhause wird, für eine
junge, dynamische Unternehmung,

die regional verankert ist und die
wieder mit einer Produktion ihre
Wertschöpfung erzielt», sagt Max
Gimmel, der das Unternehmen Max
Gimmel AG in der fünften Genera-
tion führt. Der Kaufvertrag wurde
anfangs Woche unterzeichnet. 

Umzug im Sommer 2013
Die Firma Konform AG, die mit eige-
nen Werkstätten sowie ihrer Pla-
nungs- und Designabteilung in der
ganzen Schweiz Events gestalte-
risch umsetzt, ist sehr froh über
diese Lösung. «Die Grösse und der
Standort der Gimmel-Halle sind ide-
al für unsere Bedürfnisse», erklärt
Jvo Ruppanner, Geschäftsführer der
Konform AG. «Wir freuen uns sehr
auf unser neues Zuhause – wir wer-
den im Sommer 2013 mit einem
grossen Fest einziehen!»

mitg. 

Fündig geworden – Konform AG übernimmt die Liegenschaft der Gimmel AG.


